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Studieren mit Kind? Aber ja!
Das Campusnest hat sich als Kinder-Kurz-
zeitbetreuung etabliert und hilft vor allem 
studentischen Familien bei der Weiterfüh-
rung ihres Studiums. 
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Festwoche TUSCULUM
Das Studentenhaus TUSCULUM wird 20 Jahre 
alt. Was 1994 im Herbst mit einigen Veran-
staltungen der Philosophischen Fakultät be-
gann, hat sich zu einem Ort voller Leben ent-
wickelt. Im November veranstaltet das Stu-
dentenwerk Dresden anlässlich des Jubilä-
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Nicht mit einem, sondern mit vielen Pau-
kenschlägen auf Sambatrommeln wurde die 
Übergangsmensa an der Nürnberger Straße 
am Montag, 13. Oktober, eröffnet.  
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Übergangsmensa heißt jetzt 
Zeltschlösschen
2 Kultur
FIF (Family and International Friends) sucht 
Mitwirkende
FIF bedeutet „Family and International 
Friends” und ist ein studentisches Pro-
jekt des Studentenwerks Dresden. Das FIF-
Team, bestehend aus zwei studentischen 
Tutoren, unterstützt Studierende dabei, 
Freundschaften mit Dresdnern zu knüpfen 
und die Kultur der Stadt kennen zu lernen.
Das FIF-Programm sucht zurzeit wieder en-
gagierte Dresdner (Studenten und Nichtstu-
denten), die beim FIF mitwirken und auslän-
dische Studierende mit Stadt und Kultur be-
kannt machen möchten. 
http://swdd.eu/fif
Info-Veranstaltung für geringfügig 
Beschäftigte
Das Studentenwerk Dresden sucht gering-
fügig Beschäftigte für Küchenhilfstätigkei-
ten in den Mensen in Dresden und Tharandt, 
für Hilfstätigkeiten im Verwaltungsgebäu-
de in der Fritz-Löffler-Straße 18 in Dres-
den und für verschiedene Tätigkeiten im Ge-
schäftsbereich Soziales und Beratung. Inte-
ressierte Studierende können sich zur Ver-
anstaltung am Mittwoch, 05.11., im Studen-
tenwerk Dresden, Fritz-Löffler-Straße 18, 
01069 Dresden, Raum 422 (4. Geschoss), 
10 Uhr informieren.
BAföG-Bankdarlehen – Zinssätze  
ab 1. Oktober 2014
Zum 1. Oktober 2014 sinkt der Sollzinssatz 
für das BAföG-Bankdarlehen auf 1,19 Pro-
zent p. a. Der im Vertrag anzugebende  
effektive Jahreszinssatz beträgt 1,20 Pro-
zent p. a. Die KfW stellt einen Tilgungsrech-
ner bereit. 
www.kfw-tilgungsrechner/Bafoeg
Kurz & Knapp aus Dresden, 
Sachsen und den Ländern
Seit 20 Jahren gehen Studenten im TUSCULUM ein und aus
Das Studenten-
haus TUSCULUM 





künstlerischer Gruppen. Bereits seit 20 Jah-
ren werden hier Partys gefeiert und Schuhe 
durchtanzt. Im November veranstaltet das 
Studentenwerk Dresden anlässlich des Jubi-
läums eine Festwoche.
Den Auftakt macht die OPEN STAGE #2 am 
Dienstag, 04.11. An diesem Abend können 
Studierende ihre Talente zum Besten geben. 
Ob es ein Solo auf der Gitarre, das Hinschmet-
tern einer Arie oder eine tänzerische Darbie-
tung ist; der Vielfalt der Begabungen sind kei-
ne Grenzen gesetzt.
Poetisch geht es am Mittwoch, 05.11., wei-
ter – mit einer Lesung des Gewinners des Li-
teratenstipendiums „Dresdner Stadtschrei-
ber 2014”, Boris Preckwitz. Der ursprünglich 
aus Hannover stammende  Autor war einer 
der Wegbereiter der Poetry-Slam Szene. Im 
TUSCULUM wird er aus seinen Lyrikbänden 
und aktuellen Texten lesen und Fragen der 
Besucher beantworten.
Die Preisverleihung des Fotowettbewerbs 
der Studentenwerke findet am Donnerstag, 
06.11., ab 17 Uhr im Rahmen eines Festak-
tes zum 20-jährigen Bestehen des Studen-
tenhauses TUSCULUM statt. Das Motto des 
Wettbewerbs lautete in diesem Jahr „Mut 
zur Lücke” – viele inspirierende Fotos sind 
entstanden.
Krönender Abschluss der Festwoche ist der 
Tangoball am Freitag – ab 21 Uhr bitten die 
„Edith Böhm Combo” und DJ Andreas zum 
Tanz.
Festwoche TUSCULUM
Das Studentenhaus TUSCULUM wird 20 Jahre alt. Was 1994 im 
Herbst mit einigen Veranstaltungen der Philosophischen Fakultät 
begann, hat sich zu einem Ort voller Leben entwickelt. 
Studentenhaus TUSCULUM
August-Bebel-Straße 12, 01219 Dresden
Programm der Festwoche:
Di, 04.11., 20 Uhr
 Open Stage #2
Mi, 05.11., 20 Uhr
 Lesung mit Boris Preckwitz,  
 Stadtschreiber Dresden, 
 Moderation: Manja Branß
Do, 06.11., 17 Uhr
 Preisverleihung Foto wett- 
  bewerb der Studentenwerke 
 und Festveranstaltung 
 „20 Jahre TUSCULUM”
Fr, 07.11., 21 Uhr
 Tangoball
Kultur 3
Im Rahmen der Festwoche des Studentenhauses TUSCULUM fin-
det am Donnerstag, 6.November, ab 17 Uhr die Preisverleihung des 
Fotowettbewerbs der Studentenwerke statt. Das Motto lautete in 
diesem Jahr „Mut zur Lücke”. Ausgetragen von zehn ostdeutschen 
Studentenwerken richtete sich der Wettbewerb an die Studieren-
den von über 60 Hoch- und Fachhochschulen. 152 Teilnehmer aus 
34 Hochschulen haben sich mit 132 Einzelbildern und 55 Serien 
beteiligt – aus allen zehn Studentenwerken kamen studentische 
Einsendungen.
An den eingereichten Fotos ist ablesbar, dass die Studierenden ver-
schiedene Assoziationen zum Thema hatten. Da taucht die Lücke 
zwischen den Häusern genauso auf wie die Lücke, die durch einen 
Verlust entsteht.
Eine Jury entschied über die Gewinner in den Kategorien Einzelbild 
und Serie, die jeweils ersten fünf Platzierten erhalten Geld- oder 
Sachpreise. Darüber hinaus bekommen je 16 Teilnehmer in bei-
den Kategorien ein Jahresabonnement der Zeitschrift „fotoforum”. 
Die Preisverleihung wird musikalisch umrahmt von „Klaritett” – 
dem Klarinettenquartett der TU Big Band. Die besten Fotos kön-
nen im Studentenhaus TUSCULUM am Abend der Preisverleihung 
bewundert werden. 
STUWERTINUM präsentiert Ergebnisse des Fotowettbewerbs 
Ab 11. November sind die Ergebnisse des Fotowettbewerbs „Mut 
zur Lücke” in der Galerie STUWERTINUM zu sehen, bevor sie ab Ja-
nuar 2015 als Wanderausstellung in den beteiligten Studentenwer-
ken gezeigt werden.
„Mut zur Lücke” hieß das diesjährige Motto des 
Foto wettbewerbs der Studentenwerke. Es  
beteiligten sich über 150 Studenten der zehn 
Studentenwerke Berlin, Dresden, Frankfurt/
Oder, Greifswald, Halle, Leipzig, Magdeburg, 
Potsdam, Rostock und Thüringen.
Preisverleihung Fotowettbewerb 
der Studentenwerke
Einsendung zum Fotowettbewerb „Mut zur Lücke” von Stephanie 
Ullrich, Titel: „one step closer”Donnerstag, 06. November, 17 Uhr









Fr, 31.10., 20.15 Uhr  
Impro mit FSK
Fr, 07.11., 20.15 Uhr 
PREMIERE: B-Seite  
Das Leben ein Traum
Sa, 08.11., 20.15 Uhr 
So, 09.11., 20.15 Uhr 
B-Seite Das Leben ein Traum
Do, 13.11., 20 Uhr  
Fr, 14.11., 20 Uhr 
AUSWÄRTSSPIEL im projekt-
theater: Die Auserwählten
Sa, 15.11., 20.15 Uhr 
PREMIERE: Langeweile. Ein 
tänzerischer Selbstversuch 
So, 16.11., 20.15 Uhr 
Fr, 21.11., 20.15 Uhr 
Sa, 22.11., 20.15 Uhr 
So, 23.11., 20.15 Uhr 
Langeweile. Ein tänzerischer 
Selbstversuch
Di, 18.11., 20.15 Uhr 
Politik unplugged  
„Wir müssen reden”
Teplitzer Straße 26, 01219 Dresden 
Telefon: 03 51/46 33 63 51 
www.die-buehne.net
4 Kultur
Mit den heute noch existierenden 14 Studen-
tenclubs ist Dresden eine Hochburg der stu-
dentisch-ehrenamtlich arbeitenden Vereine in 
der gesamten Republik. Nicht nur aufgrund ih-
rer langjährigen Geschichte, sondern vor allem 
durch das kulturelle Engagement sind die Clubs 
eine große Bereicherung auf und um den Cam-
pus. Mit viel kreativem Potential und einer or-
dentlichen Portion Idealismus bieten die Clubs 
mit Partys, Kleinkunst, Konzerten, Bier- und 
Spielabenden eine breite Veranstaltungspalet-
te mit studentischen Eintritts- und Getränke-
preisen. Sie geben dem Dresdner Campus ein 
besonderes Flair.
Der älteste unter den Studentenclubs ist der 
Gutzkowclub e. V. – er wurde vor 50 Jahren ge-
gründet und feierte das Jubiläum bereits mit ei-
ner Festwoche im Oktober. Im November kön-
nen sich die Dresdner Studenten auf viele span-
nende Veranstaltungen in den Studentenclubs 
freuen. Aus dem breiten Repertoire an Partys, 
Konzerten, Lesungen und Kino wird für alle Gäs-
te etwas dabei sein.
Große Abschlussparty am 29. November
Krönender Abschluss des Festmonats wird 
die große Party mit dem Namen „50 Jahre 
Feste druff”. Wer hier dabei sein will, kommt 
am 29. November, 20 Uhr ins Studenten-
haus TUSCULUM August-Bebel-Straße 12, 
01219 Dresden). 
Sonderausgabe des Clubheftes bereits 
erschienen
Einen wichtigen Teil zur Abschlussparty trägt 
die bereits erschienene Sonderausgabe des 
Clubheftes bei. Ein Lexikon für alle Studieren-
den über die Studentenclubs in Dresden – ge-
füllt mit zahlreichen Gutscheinen, spannen-
den historischen und aktuellen Informationen 
sowie Partyhinweisen. Das perfekte Hosenta-
schenformat dieser Ausgabe hat einen Grund: 
Rechts unten auf jeder Clubseite findet man ei-
nen Gutschein, der beim Besuch des Clubs ab-
gestempelt werden kann. Wer die Stempel al-
ler Clubs gesammelt hat, dem winken auf der 
Abschlussparty tolle Preise. 
Festmonat: 50 Jahre Dresdner Studentenclubs 
Die Dresdner Studentenclubs 
feiern 2014 ihren 50. Geburts-
tag unter dem Motto „50 Jahre 
und noch kein bisschen müde”. 
Abschlussveranstaltung: 
„50 Jahre Feste druff” 
am 29.11., ab 20 Uhr




Weitere Informationen: http://vdsc.de 
oder http://www.studentenwerk-
dresden.de/kultur/
Die diesjährige Novemberparty der 
JUNGEN FREUNDE von MUSEIS SAXONICIS 
USUI widmet sich dem bedeutenden zeit-
genössischen Choreographen und Künst-
ler William Forsythe. Bis Mitternacht kann 
das Publikum mit Live-Speakern in der Aus-
stellung diskutieren, noch länger an der Bar 
im oberen Foyer chillen oder zur Musik von 
Me and Mister und DJ Steven Cock im un-
teren Foyer tanzen. So bietet sich einmal 
mehr die Gelegenheit, Kunst hautnah zu 
erleben und Spaß im Museum zu haben. 
Das Duo Me and Mister garantiert mit ih-
rem dynamischen Liveact aus House und 
Live Vocals ein fulminantes Set. Nach der 
Show übernimmt Steven Cock die Plat-
tenteller. Inspiriert von Blues und Jazz 
mixt Cock elektronische Beats, die zwi-
schen House, Techno, Hip Hop und Ambi-
ent changieren. 
LIPSIUS VIBES 
JUNGE FREUNDE Party – 
Kunst & Tanz zur Ausstellung 
„William Forsythe”  
Wer: Me and Mister (live), 
 Steven Cock
Wann: Freitag, den 28. November
 2014, ab 21 Uhr
Wo: Kunsthalle im Lipsiusbau, 
 Brühlsche Terrasse
Wie viel: 8 EUR im Vorverkauf 
 (Art & Info Shop im Residenz- 
 schloss, Sax-Ticket, 
 Konzertkasse Dresden)
Sorgen für den richtigen Ton bei der Party 











bis 07.11.) die 
passenden 
Gerichte an. 
Vom 23. Oktober bis 9. No-





Voraussetzung dafür ist, sich beim Einwohnermeldeamt anzumelden. Dies 
sollte in den ersten 14 Tagen nach dem Einzug erfolgen. Wird die vorge-
gebene Meldefrist nicht eingehalten, kann eine Geldbuße drohen. In je-
dem Stadtviertel von Dresden befindet sich ein Einwohnermeldeamt. Au-
ßerdem gibt es ein Zentrales Bürgerbüro in der Altstadt.
Ummelden lohnt sich
Wer Dresden als seinen Hauptwohnsitz eintragen lässt, kann die Um-
zugsbeihilfe erhalten. Dahinter verbirgt sich finanzielle Unterstützung, 
die von der Landeshauptstadt Dresden gezahlt wird. Studenten, die erst-
mals ihren Hauptwohnsitz von außerhalb nach Dresden verlegen, haben 
die Möglichkeit, einen Zuschuss in Höhe von 150 EUR für ihren Umzug zu 
erhalten. Voraussetzung ist, dass die Inanspruchnahme des Wohnsitzes 
in der Zeit von Januar bis Dezember 2014 erfolgt ist – maßgeblich ist da-
bei der Tag des Einzuges. Die Umzugsbeihilfe wird nur einmal gewährt.
Ab Januar 2015 Umzugsbeihilfe beantragen!
Die Antragsformulare sind ab Januar 2015 im Studentenwerk erhältlich. 
Außerdem können sie im Internet unter www.dresden.de/wegweiser 
abgerufen werden. Vom 5. Januar bis zum 31. März 2015 kann man die 
Anträge im Studentenwerk stellen. Die Beantragung muss persönlich er-
folgen und kann nicht über den Postweg oder Dritte laufen. Die Überwei-
sung der Beihilfe erfolgt ebenfalls durch das Studentenwerk.
Schritte zum Beantragen der Umzugsbeihilfe:
1. Anmeldung der Hauptwohnung in Meldestellen oder Bürgerbüros der 
Stadt
2. Personalausweis (ggf. Reisepass) mitbringen. Beantragung der ein-
maligen Umzugsbeihilfe für Studenten im Studentenwerk (Januar bis 
März 2015)
Mitzubringen sind dafür folgende Dokumente:
• Personalausweis (ggf. Reisepass)
• Studentenausweis oder Immatrikulationsbescheinigung für das Win-
tersemester 2014/2015
• Anmeldebestätigung, Meldebescheinigung oder Bestätigung der Mit-
teilung über den Wechsel der Hauptwohnung
• Antrag mit Bankverbindung (keine Überweisung ins Ausland)
Adressen und Öffnungszeiten zu Einwohnermeldeämtern finden Sie auf 
der Website der Stadt Dresden www.stadt-dresden.de.
Anmeldung in Dresden – 
Voraussetzung für Umzugsbeihilfe
Wer als Student nach Dresden kommt, sollte sich ummelden
Studenten, die erstmals ihren Hauptwohnsitz 
nach Dresden verlegen, können finanzielle  
Unterstützung für ihren Umzug erhalten.
Internationales 
Schon mit ERASMUS+ Europa entdeckt? – Jetzt 
Restplatz im Sommersemester 2015 sichern!
Auch im akademischen Jahr 2014/15 bietet das ERASMUS-Programm 
Studierenden der TUD die Möglichkeit, einen Teil ihres Studiums an 
einer Partnerhochschule im europäischen Ausland zu absolvieren. 
Studierende der TU Dresden können sich aktuell noch auf Restplätze 
(Termine sind abhängig vom Bewerbungsschluss der Partnerhoch-
schule) für einen ERASMUS-Studienaufenthalt im Sommersemes-
ter 2015 bewerben. Eine Übersicht der noch verfügbaren Plätze und 
weitere Informationen zu ERASMUS+ finden Sie unter:
http://tu-dresden.de/internationales/stud_abroad/news/erasmus
Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte beim Erasmus-Beauftrag-
ten Ihrer Fakultät bzw. Ihres Fachbereiches ein.
6 Studienfinanzierung
Kita SpielWerk nach Reick umgezogen




der und Erzieher 
bis voraussicht-
lich Frühjahr 2015 mit dem Haus auf dem 
Rudolf-Bergander-Ring 43 in Dresden-Reick 
vorlieb nehmen müssen.
Auch wenn es niemandem gefällt, längere We-
ge und kleinere Räume in Kauf zu nehmen, so 
ist das Ziel doch klar: Nächstes Jahr im Früh-
ling wird im SpielWerk Einweihung gefeiert! 
In einem dann sanierten Haus mit neuer Hei-
zung und frischen Sanitäreinrichtungen.
Nach dem Umzug Ende August haben Kinder 
und Erzieher in den Räumen der Ausweich-
Kita versucht, ein bisschen Heimatgefühle 
aufkommen zu lassen, indem sie die Wän-
de schmückten und Möbel aus der Kita am 
Beutlerpark aufgestellt wurden. Inzwischen 
läuft der Betrieb reibungslos und die Kinder 
und Erzieherinnen haben sich an die neuen 
Räume gewöhnt. 
Eltern, die ihr Kind in einer der Kitas des Stu-
dentenwerks Dresden anmelden möchten, 
wenden sich bitte an: 
Studentenwerk Dresden
Kita-Koordinatorin Silke Wulf
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden
5. OG, Zi. 527





Bedarfssätze erhöhen sich um 7 Prozent
Die Bedarfssätze für Studierende werden um 
7 Prozent erhöht, damit ergeben sich folgende 
Höchstbedarfssätze:
• Auszubildende, die während der Ausbildung 
bei ihren Eltern wohnen 
(ohne Kranken- und Pflegeversicherung) 
 451 EUR
• Auszubildende, die während der Ausbildung 
bei ihren Eltern wohnen  
(mit Kranken- und Pflegeversicherung) 
 537 EUR
• Auszubildende, die während der Ausbildung 
nicht bei ihren Eltern wohnen 
(ohne Kranken- und Pflegeversicherung) 
 649 EUR
• Auszubildende, die während der Ausbildung 
nicht bei ihren Eltern wohnen 
(mit Kranken- und Pflegeversicherung) 
 735 EUR
Erhöhung der Freibeträge
Außer den Bedarfssätzen erhöhen sich auch die 
Freibeträge vom Einkommen der Eltern/Ehe-
gatten/Lebenspartner um 7 Prozent. Die Frei-
beträge vom Einkommen und Vermögen des 
Auszubildenden werden ebenfalls erhöht. Da-
mit hat der Auszubildende selbst einen Einkom-
mensfreibetrag von 290 EUR, der Vermögens-
freibetrag steigt auf 7500 EUR. Mit den neuen 
Freibeträgen vom Einkommen können Sie ei-
nen 450 EUR-Minijob ausüben, ohne dass Ih-
re Ausbildungsförderung dadurch gekürzt wird. 
Der Kinderbetreuungszuschlag erhöht sich auf 
einheitlich 130 EUR für jedes Kind.
Weitere Änderungen
• Schließung von Förderungslücken zwischen 
dem Bachelor- und dem Masterstudium
• Verbesserung der Planbarkeit eines Master-
studiums durch einen Vorabentscheid
• Erhöhung der Abschlagszahlung bei Erst - 
anträgen aufgrund längerer Bearbeitungs- 
zeiten
• Verpflichtung der Bundesländer auf Ermög-
lichung einer Online-BAföG-Antragstellung
• der BAföG-Leistungsnachweis ist grund-
sätzlich zum Beginn des 5. Fachsemesters 
vorzulegen
• Kürzung der für eine BAföG-Förderung fest-
gelegten Aufenthaltsdauer in Deutschland 
für Ausländer mit Aufenthaltstitel aufgrund 
humanitärer Gründe oder von geduldeten 
Ausländern
• Auslands-BAföG wird der EuGH-Rechtspre-
chung angepasst
Beratung vor Ort im Studentenwerk 
Für alle Ihre Fragen zu diesen Änderungen oder 
generell zum BAföG stehen Ihnen die Sachbe-
arbeiter/innen und unser Servicebüro Studien-
finanzierung zur Verfügung.
25. BAföG-Novelle ab Herbst 2016
Voraussichtlich ab Herbst 2016 
soll die 25. BAföG-Novelle in 
Kraft treten. Was ändert sich 
für BAföG-Empfänger? Die 
wichtigsten Neuregelungen:
Sprechzeiten der Sachbearbeiter/innen:
Di 9 – 12 Uhr, Do 13 – 17 Uhr
Öffnungszeiten des Servicebüro 
Studienfinanzierung:
Mo und Mi 9 – 16 Uhr, Di 12 – 16 Uhr, 




Die Kita SpielWerk des  
Studentenwerks musste im  
September vom Beutlerpark 
nach Reick umziehen.
Fast gemütlich: Die SpielWerker haben sich 
im Ausweichobjekt am Rudolf-Bergander-
Ring schon häuslich eingerichtet
Soziales 7
Im Campusnest werden Babys gut betreut





Hochschulstraße 50 105A, im Erd-
geschoss (Internationales Gästehaus)





Öffnung im Wintersemester 14/15: 
06.10.14 – 13.02.15  
Schließzeiten: 
31.10.14 (Reformationstag) 
19.11.14 (Buß- und Bettag) 
22.12.14 – 02.01.15 (Weihnachtsferien)
Studieren mit Kind? Aber ja!
Während des Studiums ein Kind zu bekom-
men, ist heute kein Problem mehr. Schon seit 
über sechs Jahren sorgt das Studentenwerk 
Dresden für die ganz Kleinen. Das Campus-
nest hat sich als Kurzzeitbetreuung etabliert 
und hilft vor allem studentischen Familien bei 
der Weiterführung ihres Studiums. 
Im Campusnest werden Babys liebevoll 
betreut
Schon im Alter von neun Wochen können die 
Babys im Campusnest für eine überschauba-
re Zeit zur Betreuung abgegeben werden. Das 
hat für alle große Vorteile: Die Eltern können 
beruhigt ihr Studium fortsetzen, ohne das Ba-
by in eine Ganztagesbetreuung abgeben zu 
müssen. Das Campusnest sorgt auch dafür, 
dass die Jüngsten schon den Umgang mit an-
deren Kindern lernen und somit eine Einge-
wöhnung in der Krippe deutlich leichter fällt. 
Sie suchen eine Möglichkeit, Ihr Kleinkind lie-
bevoll und maximal 14 Stunden pro Woche be-
treuen zu lassen? Die Vorlesung soll in Ruhe 
besucht werden oder eine Recherche in der 
Bibliothek liegt an? Melden Sie sich bei uns im 
Campusnest! Die Einrichtung befindet sich di-
rekt auf dem Campus im Internationalen Gäs-
tehaus auf der Hochschulstraße 50. Auch für 
Kinder von Mitarbeiter/innen aller Dresdner 
Hochschulen und wissenschaftlichen Insti-
tute findet sich ein Platz bei uns. 
Eingewöhnungszeit zu Semesterbeginn
Während des Semesterbeginns hat das Team 
des Campusnest (Susanne Kammel, Tina An-
germann und Jana Herlova) alle Hände voll zu 
tun. Die Eingewöhnungszeit läuft, das heißt 
alle Babys und Kleinkinder sind neu im „Nest” 
und müssen sich erst daran gewöhnen, dass 
nicht Mama oder Papa die Flasche und Brei-
löffel reichen. Dass sich das Nest schon nach 
einer kurzen Eingewöhnungszeit kuschelig für 
die Jüngsten anfühlt, dafür sorgen neben den 
drei Mitarbeiterinnen auch zwei Studentinnen, 
die auf Basis einer geringfügigen Beschäfti-
gung im Campusnest zeitweise mithelfen.
Wichtige Fragen im Überblick
Wie lange kann mein Kind das Campusnest 
besuchen?
Die Zeit ist begrenzt auf max. 14 Stunden pro 
Woche und max. 4 Stunden am Tag.
Wie melde ich mich an?
Entweder per E-Mail, telefonisch oder online:
www.studentenwerk-dresden.de/soziales/
campusnest.html
Sind noch Plätze frei?
Ja, das Semester hat gerade begonnen. Es gibt 
noch freie Plätze.
Gibt es verschiedene Buchungsmöglichkeiten?
Ja, es gibt die Möglichkeit der FIX-Buchung, 
man kann aber auch die FLEX-Buchung in An-
spruch nehmen. Letztere ist 48 Stunden vor-
her anzumelden. 
Zu welchen Zeiten kann ich mein Kind abgeben?
Es gibt ein Blocksystem, welches zwei Stun-
den umfasst. Analog zu den TU Vorlesungszei-
ten sind die Blöcke aufgebaut. Sie umfassen 
eine Bringe- und Abholzeit (z. B. zweite Dop-
pelstunde 9:05 Uhr – 11:05 Uhr).
Psychosoziale Beratungsstelle 
des Studentenwerks Dresden
Die Zeit des Studiums ist eine Phase der 
Persönlichkeitsentwicklung, die nahezu ge-
setzmäßig mit Krisen verbunden ist. Es kön-
nen Schwierigkeiten im Studienanfang, im 
Studienverlauf und in der Zeit der Studien-
abschlussarbeit auftreten.
Bereiche des psychologischen Beratungs-
bedarfs können z. B. sein:




• Partnerschaftsprobleme oder Probleme 
im sozialen Umfeld
• Probleme mit Alkohol, Drogen, Online- 
Sucht
Studierende, die Beratungsbedarf haben, 
können folgende Kontaktmöglichkeiten 
nutzen:
Offene Sprechstunde
Dienstag, 10 – 11 Uhr und Donnerstag, 
13 – 14 Uhr findet die offene Sprechstunde 








Telefon: 03 51 46 97-6 93
8 Mensen
Aktionen in den Mensen 
Zeltschlösschen lädt zur Tschechischen Woche
Im Zeltschlösschen findet vom 3. – 7. November 
eine Tschechischen Woche statt. Es wird eine 
Auswahl typischer Gerichte der tschechischen 
Küche angeboten, wie zum Beispiel Prager Gu-
lasch mit Spätzle oder der traditionelle Svickova 
(Rinderbraten in Gemüsesahnesoße) mit Preisel-
beer-Zitrone, Broccoli, Knödeln oder Kartoffeln. 
Die Böhmische Küche hält Einzug in der Mensa 
Reichenbachstraße
Vom 11. bis 13. November wird in der Mensa Rei-
chenbachstraße böhmisch gekocht. Freuen Sie 
sich auf böhmische Spezialitäten wie z. B. Kä-
se-Sahnebraten und mit Rauchfleisch gefüllte 
Kartoffelknödel. Für die Liebhaber süßer Spei-
sen gibt es Liwanzen (süße Hefeeierkuchen) 
mit Schmand, heißen Heidelbeeren und Zu-
cker & Zimt. Auch der beliebte Böhmische Rin-
dersahnebraten mit Rotkraut und böhmischen 
Knödeln oder Kartoffeln wird auf dem Speise-
plan zu finden sein. 
Mensa WUeins
In der Mensa WUeins im Areal Wundtstraße 
wird am 30.10.14 wieder das allseits beliebte 
„all you can eat”-Buffet stattfinden. Das Buf-
fet (zum Preis von 6,66 EUR) lockt u. a. mit ei-
ner reichhaltigen Salatbar, Suppenangebot und 
verschiedenen Köstlichkeiten, wie Schweine- 
und Rinderbraten sowie Gulasch. Auch vegeta-
rische Speisen, wie Chili sin carne Nudelauflauf 
werden angeboten. Ab 17 Uhr kann sich jeder 
Gast überraschen lassen.
Der neue Mehrwegbecher der TU kommt im 
Dezember
Verteilt auf vier Mensa-Standorte in Dres-
den, Tharandt, Görlitz und Zittau fanden in 
diesem Jahr die Umwelttage der TU-Umwelt-
initiative (www.studentenwerk-dresden.de/
mensen/links.html) statt. Unter ande-
rem wurde der Thermobecher der „We love 
blue”-Kampagne den Studierenden vorge-
stellt. Das Studentenwerk Dresden beteilig-
te sich mit einem Pilotprojekt an dieser Kam-
pagne: Der Thermobecher soll – einmal erwor-
ben – in den Mensen und Cafeterien des Stu-
dentenwerkes genutzt werden können. Das 
schont die Umwelt und entspricht nachhal-
tigem Kaffee-Genuss.
Ab Dezember 2014 wird nun ein Becher im 
TU Design offiziell zum Kauf angeboten. Er ist 
im Uni-Shop der TU Dresden und online unter 
www.tudmerchandising.de/ erhältlich. 
Für Freunde der Böhmischen Küche: Es gibt 
auch Süßspeisen!
eXma präsentiert: meet&eat vol. 10 
Kochen und Kennenlernen 
Das Dresdner Studentenforum eXmatriku-
lationsamt.de präsentiert am 8. November 
mit „meet&eat” das kulinarische Highlight 
des Semesters. An diesem Samstagabend 
machen sich erneut mutige Hobbyköche aus 
ganz Dresden in Dreierteams auf den Weg, 
um gemeinsam die Küchen der Stadt ken-
nenzulernen. Bei „meet&eat” steht nicht die 
perfekte Kochkunst im Vordergrund, sondern 
der Spaß am ungezwungenen Kennenlernen 
vieler neuer Gesichter in entspannter Runde. 
Damit richtet sich die Veranstaltung auch an 
Studenten und Interessierte in Dresden, die 
die Stadt und ihre Bewohner besser kennen-
lernen möchten.
So funktioniert es:
Ein Team empfängt zwei andere Teams zur 
Vorspeise. Der kulinarische Grundstein für 
den Abend wird gelegt und die ersten neu-
en Kontakte werden geknüpft. Weiter geht’s 
zum Hauptgericht in die nächste Wohnung, 
wo sich wiederum drei unbekannte Gruppen 
begegnen. Den Nachtisch gibt es dann in ei-
ner dritten Location, in der ebenfalls drei neue 
Mannschaften zusammentreffen.
So treffen sich pro Gang immer wieder drei 
neue Teams und man lernt nicht nur die Mit-
streiter im eigenen Team, sondern auch noch 
zahlreiche neue Leute kennen. 
Im Anschluss serviert eXma dann die Ab-
waschprämie in Form der Aftershowparty 
im Studentenclub Aquarium in der St. Peters-
burger Straße 21. Dort werden unter den Teil-
nehmern erstklassige Preise rund um Essen 
und Genuss verlost.
Die Teilnahme ist für alle kostenlos. 
Anmeldung online unter exma.de/meet&eat
Kontakt: 




18 Jüdische Musik- und Theaterwoche 
Dresden
Vom 26. Oktober bis zum 8. November wird 
die Jüdische Musik- und Theaterwoche die 
Bühne für die jüdische, jiddische und isra-
elische Kultur bereiten. Der thematische 
Schwerpunkt liegt in diesem Jahr auf mo-
dernen Interpretationen. 
Den offiziellen Auftakt machen am 26. Ok-
tober Daniel Kahn And The Painted Bird – 
die Punks unter den Klezmer-Interpreten. 
Mit mehr als 30 Veranstaltungen in ver-
schiedenen Locations bietet das Festival 
im Herbst ein umfangreiches Programm. 
Der Vorverkauf der Tickets beginnt ab so-
fort – der Erwerb der Karten ist entwe-
der online über www.juedische-woche-
dresden.de möglich oder ab dem 15. Sep-
tember gebührenfrei im Festivalbüro auf 
der Bautzner Straße 20. Das vollständi-
ge Programm: www.juedische-woche-
dresden.de/programm-2013.html
Das Studentenwerk Dresden empfiehlt 
einen Besuch in der Mensa Zeltschlösschen
Im Rahmen der 
18. Jüdischen Mu-
sik- und Theaterwo-
che kocht das Team 
der Zeltmensa an 
der Nürnberger Straße vom 27. bis 30. Ok-
tober Gerichte aus der Aschkenasischen 
Küche. Neben sephardischer Hähnchen-
keule mit Trauben und Ingwer gibt es auch 




Das war ein Ereignis am ersten Tag des neuen 
Semesters: Genau 11 Uhr setzte sich ein Zug 
aus Samba-Trommlern vor der Neuen Men-
sa in Bewegung und zog zum Interimsstand-
ort auf der Nürnberger Straße. Ihnen folgten 
Köche und Mitarbeiter der Mensa mit Koch-
löffeln und Riesenkellen. Unüberhörbar und 
unübersehbar zog der bunte Tross zum „Zelt”; 
an der Spitze ging Mensaleiter Ralf Reinhardt 
mit einem Plakat „Die Neue Mensa zieht um.” 
Die Sonne schien dazu und viele Studenten 
standen gewissermaßen Spalier und verfolg-
ten die Szenerie. 
Feierliche Eröffnung
An der Mensa angekommen, ging die Zeremo-
nie der feierlichen Eröffnung weiter. Matthias 
Hüchelheim, Ministerialdirigent im Staats-
ministeriums für Wissenschaft und Kunst 
(SMWK), Dr. Ulf Nickol vom Staatsbetrieb 
Sächsisches Immobilien- und Baumanage-
ment (SIB) und André Lemme, studentisches 
Mitglied im Verwaltungsrat des Studenten-
werks Dresden, überbrachten dem Studen-
tenwerk Dresden ihre Glückwünsche zur Er-
öffnung der Übergangsmensa. Martin Rich-
ter, Geschäftsführer des Studentenwerks 
Dresden, sprach in seiner Rede davon, dass 
er „… angesichts der Ausmaße dieses Bau-
körpers zögert, von einem Zelt zu sprechen.” 
Immerhin verfügt die Mensa über eine Grund-
fläche von 1.000 m² und bietet 700 Sitzplätze. 
André Lemme machte darauf aufmerksam, 
dass „… das Studentenwerk Dresden es ge-
schafft hat, den Umzug von der Neuen Men-
sa in diese Zeltmensa in der vorlesungsfrei-
en Zeit zu bewältigen. Das ist nicht selbstver-
ständlich, wenn man bedenkt, wie viel Arbeit 
und Planung dafür notwendig ist. Ich möch-
te mich in Namen der Studierenden bei den 
Mitarbeitern des Studentenwerks und der hier 
tätigen Firmen, die den Aufbau in Rekordzeit 
abgewickelt haben, ganz herzlich bedanken.”
Der Gewinner ist: Zeltschlösschen
Schließlich kam es zur feierlichen Enthüllung 
des Namens der Mensa: Er lautet Zeltschlöss-
chen. Glücklicher Gewinner ist Lukas Eichhorn, 
Geographie-Student an der TU Dresden. Ge-
meinsam mit weiteren Preisträgern des Na-
menswettbewerbs nahm er Glückwünsche 
und Gewinn entgegen. Auch er wird in den 
nächsten Jahren die Möglichkeit nutzen und 
während der Sanierung der Neuen Mensa 
Bergstraße im Zeltschlösschen essen. Die Be-
pflanzung im Außenbereich des Zeltschlöss-
chens wird vom Institut für Landschaftsarchi-
tektur der TU Dresden durchgeführt. 
Nicht mit einem, sondern mit 
vielen Paukenschlägen auf 
Sambatrommeln wurde die 
Übergangsmensa an der  
Nürnberger Straße am Montag, 
13. Oktober, eröffnet.






Mit Trommelwirbel wurde der Umzug von 
der Neuen Mensa Bergstraße zum Zelt-
schlösschen vollzogen Foto: Klaus Gigga
SchLaU – Schwule und Lesben an der Uni
www.schlau-dresden.de
Mi, 29.10., 21 Uhr 
SchLaU-Party im Bärenzwinger
Di, 04.11., 19 Uhr,  
Workshop „Queer”, LGS Piraten  
Kamenzer Straße 13, danach 
Stammtisch
Fr, 07.11., 19.30 Uhr, Barneby's 
Szenewalk ab Albertplatz,  
anschließend Stammtisch
Mi, 12.11., 19:30 Uhr 
Filmabend, anschließend  
Stammtisch im Beliebig
Mo, 17.11, 20:15, 19:30 Uhr 
Gay-Filmnacht, Kino im Dach
Mi, 19.11, 20:15, 9:20 Uhr 
Herbstwanderung ab Hbf.,  
anschließend Stammtisch








Di, 04.11., 20 Uhr 
Stammtisch des Akademischen 
Anglervereins
Mi, 05.11., 20 Uhr 
Stammtisch der ArbeiterKind.de 
Hochschulgruppe
Fr, 07.11., 20 Uhr 
Milleninum TechnoParty
Sa, 08.11., 15 Uhr 
Session Workshop
Do, 13.11., 20 Uhr 
Offenes Treffen der C++ Usergroup 
Dresden
Fr, 14.11., 20 Uhr 
ElektroPop-Abend! LIVE: Dream of 
Arcadia + Shade Of Shambles
Do, 20.11., 20 Uhr 
[ˈwʊdˌstɒk] – Jam Session XXVI
Fr, 21.11., 20 Uhr 
LIVE: Footsteps
Fr, 28.11., 20 Uhr 
LIVE: METAL @ Wu5
Der Club hat von Dienstag bis  
Freitag 20 bis 1 Uhr geöffnet.
Sa, 01.11. 
Party Mix 
Ladies bis 23:00 Uhr Eintritt frei!
Do, 06.11. 




Ladies bis 23:00 Uhr Eintritt frei! 
Do, 13.11. 




Ladies bis 23:00 Uhr Eintritt frei! 
Di, 18.11. 
Große Vorfeiertagsparty mit 
Überraschungsthema!
Do, 20.11. 




Ladies bis 23:00 Uhr Eintritt frei! 
Do, 27.11. 




Ladies bis 23:00 Uhr Eintritt frei!
Beginn immer 22:00 Uhr
CLUB MENSA e. V.
Reichenbachstraße 1, 01069 DD




Casino Imperiale –  
Das GAG 18 Pokerturnier 







Gruselrock mit DJ Korova –  
MIT Kostümwettbewerb 
Mo 03.11. 
Casino Imperiale –  






Neue Deutsche Welle vs. Welle:  
Erdball vs. – 
Party mit Blackjack   
Mo, 10.11. 
Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 12.11. 




Querbeet Rock – 
Party mit DJ Tobo
Mo, 17.11. 




Neue Deutsche Härte – 
von Eisbrecher über Oomph bis  
Rammstein mit De Jot hammer nich
Veranstaltungsbeginn: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
20 Uhr, Freitag 21 Uhr
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz-Löffler-Straße 16 
01069 Dresden
Telefon: 03 51/4 71 90 85 
www.gag18.de
Do, 30.10., 20 Uhr
Halloweenparty
Mi, 05.11., 20 Uhr
UEFA Champions League 
Übertragung der deutschen  
Mannschaften
Fr, 07.11., 20 Uhr
Ian Curtis book release party  
„So this is permanence” 
Live: Here Are the Young Men  
(Joy Division Cover)
So, 09.11., 11:11 Uhr
Bockbieranstich mit T.S.O. 
Das Vorspiel: Der traditionsreiche  
Bockbieranstich im Bärenzwinger. Die-
ses Jahr wieder mit LIVE Musik von 
T.S.O. 
Di, 11.11., 11:11 Uhr
Bockbieranstich. Der Hauptstich! 
Fr, 14.11., 20 Uhr
Konzert: LIVE: Anna Partué & the Soul 
Age Band
Di, 18.11., 22 Uhr
Party: Le Batardeau Noir 
Dark Wave – Gothic – Indie –  
Dark 80’s & 90’s
Mi, 19.11., 19 Uhr
Konzert: LIVE: Wenzel 
Benefizkonzert für ein neues Kranken-
haus in der nicaraguanischen Stadt 
León
Mo, 24.11., 20 Uhr 
Tequila Party: Tequila Party mit den  
Tequila Monsters
Mi, 26.11., 20 Uhr 
UEFA Champions League
Bierabend und Kneipenabend jeweils 
am 4., 6., 13., 20., 25. November 2014, 
Beginn 20 Uhr
Brühlscher Garten, 01067 Dresden 
Telefon/Fax: 03 51/4 95 14 09 
club@baerenzwinger.de 
www.baerenzwinger.de
Das Thema Diversity oder Vielfalt gewinnt 
an Hochschulen zunehmend an Bedeutung. 
Auch an der TU Dresden soll die Unterschied-
lichkeit von Menschen – sei es aufgrund von 
Herkunft, Geschlecht, Alter, Behinderung, fa-
miliärer Situation oder sexueller Orientie-
rung – anerkannt und wertgeschätzt werden. 
Vielfalt und Internationalität auch in den 
Mensen
Zur Begleitung der Diversity Tage bieten die 
Mensen des Studentenwerks Dresden zwi-
schen 03. und 12. November verstärkt inter-
nationale Gaumenfreuden an. So wird es in 
der Mensa Tharandt u. a. Albondigas (Spani-
sche Hackfleischbällchen) mit Mojo Verde und 
gebackenen Kartoffelecken geben, die Men-
sologie bietet z. B. frische Miesmuscheln in 
Gemüsesud und Pommes frites (Frankreich) 
und die Mensa Siedepunkt wird Gulaschtopf 
mit Kochbananen und Djuvec-Reis (Südame-
rika) anbieten. In der Alten Mensa können die 
Gäste neben den gängigen Gerichten Möh-
renköfte mit Aprikosen und Humus (Orienta-
lisch) probieren. Schauen Sie einfach in den 
Speiseplan unserer Mensen und lassen Sie 
sich von weiteren Gerichten überraschen.
Programm
Mo, 03.11., 17 Uhr
„Diversity an Hochschulen – aktuelle Heraus-
forderungen und Chancen” 
Prof. Uta Klein, Professorin für Soziologie, 
Gender und Diversity an der Christian-Alb-
rechts-Universität zu Kiel
Hörsaal der SLUB, 1. Etage, Zellescher Weg 18
18 Uhr 
Ausstellungseröffnung „Weiß-schwarz. 
Neue Perspektiven auf bekannte Bilder”
Für die Ausstellung „weiß-schwarz” wurden 
Fotos aus der Entwicklungszusammenarbeit 
mit vertauschten Rollen nachgestellt. 
18.30 Uhr 
Preisverleihung und Eröffnung der Fotoaus-
stellung „Mach Dein Foto für die Diversity 
Tage 2014”
Di, 04.11., 10 – 15 Uhr
„Lebendige Bücher”
Internationale Studierende und Beschäftig-
te stehen zu persönlichen Gesprächen über 
ihre Erfahrungen an der TU Dresden zur Ver-
fügung. Wie in einer Bibliothek können diese 
Bücher „ausgeliehen” werden. 
Festsaal Alte Mensa, Dülferstraße 1
Do, 06.11., 14 – 19 Uhr
„Lebendige Bücher”
Festsaal Alte Mensa, Dülferstraße 1
Mi, 12.11, 17.30 Uhr
Akademisches Auslandamt „Willkommen 
an der TUD – Betreuung von internationa-
len Studierenden”
18 Uhr 
Filmvorführung „Das Fest des Huhns”
Afrikanische Forschungsreisende beschrei-
ben die Sitten und Gebräuche der Bewohner 
von Oberösterreich – in Anlehnung an die Art 
und Weise, wie europäische Ethnologen af-
rikanische Kulturen untersuchen. 
Hörsaalzentrum, kleiner Hörsaal 403, Berg-
straße 64
Diversity Tage an der TU Dresden
Vom 03. bis 12. November 2014 
finden die ersten Diversity Tage 
an der TU Dresden zum Thema 
„Vielfalt der Kulturen” statt.













Dr. Heike Müller 
Telefon: 0351 4697-529 
Anja Buch 
Telefon: 0351 4697-667 
anja.buch@studentenwerk-dresden.de
Satz:






SPIEGEL-EI: An welcher Hochschule studieren Sie/Wie heißt Ihr 
Studiengang?
Nick B.: Ich studiere an der Hochschule Zittau/Görlitz im Studien-
gang Automatisierung und Mechatronik.
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Nick B.: Ich bin in Görlitz geboren und aufgewachsen.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Zittau als Wohn- und Studienort?
Nick B.: Zittau ist ein super Studienort. Der Campus ist relativ klein, 
so dass man alle Lehrgebäude sehr gut zu Fuß erreichen kann. Der 
Olbersdorfer See ist ein guter Ort zum Entspannen vom Studien-
alltag. Auch das Zittauer Gebirge, das ja quasi vor der Haustür liegt, 
ist ein guter Erholungsort. Obwohl Zittau eher eine kleine Stadt ist, 
gibt es hier zahlreiche Cafés und Bars. Somit ist auch die Abend-
gestaltung der Studenten hier gesichert.
SPIEGEL-EI: Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie im Wohn-
heim/bei den Eltern/in einer WG?
Nick B.: Ich wohne im neu sanierten Studentenwohnheim F in einer 
2er-WG. Am Wochenende fahre ich nach Hause zu meiner Familie. 
In der Woche esse ich täglich in der Mensa Mittag.
SPIEGEL-EI: Was machen Sie, wenn Sie gerade nicht studieren?
Nick B.: Wenn ich nicht studiere, treffe ich meine Freunde, spiele 
Volleyball und gehe tanzen. In sternenklaren Nächten gehe ich mei-
nem Hobby – der Astronomie – nach.
Fünf Fragen an …
Campus 11
… Nick B. 






08.11., Sächsische Schweiz 
Informationen: Karola Hartman 




Bewegung, Spiele und Sport in  
Familie
15.11., 10 Uhr Halle III, Sport- 
komplex Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 




Tanzabend zum Üben 
23.11., 20. – 22 Uhr, Halle III, Sport- 
komplex Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 




08.11., Sächsische Schweiz –  
Durch das Polenztal zum Lilienstein 
22.11., Durch den Lockwitzgrund 






Telefon: 03 51/4 63-3 62 91, 





Coffee & Co 
for students for free
Max-Kade-Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße






die International Coffee 















oder, zur Auswahl: 




statt einzeln  3,70 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht
nur  1,– €
Alte Mensa
Neue Mensa
Mensa ReichenbachstraßeMensa Zittau
Mensa Görlitz
